
¥ Das ist doch mal ein Som-
mer-Comeback! Es sind 30
Grad im schönsten Kreis mit-
ten im September, deswegen
wollen wir nochmal eure Lieb-
lings-Sommer-Wunschhits
hören und bei uns im Radio
spielen! Wir schenken euch die
passende Musik zu den Tem-
peraturen. Schickt uns dazu
einfach eure Vorschläge über
WhatsApp, macht eine Sprach-
nachricht, warum es gerade der
Song sein soll und wenig spä-
ter hört Ihr ihn im Auto, auf
der Arbeit oder im Wartezim-
mer! Die letzten Sommerhits
gibt es heute Morgen ab 6 Uhr
bei den „Vier von Hier“.

Arbeit in der
Migrationsgesellschaft
Der Kirchenkreis organisiert einen Workshop.
Anmeldungen sind bis 29. September möglich.

¥ Kreis Herford. Die eigene
Haltung ist eine der Grundla-
gen für eine gelingende prak-
tische Arbeit. Die Evangeli-
sche Erwachsenenbildung im
Kirchenkreis Herford organi-
siert dazu am Donnerstag, 1.
Oktober, von 10 bis 15 Uhr im
Haus der Kirche, an der Han-
sastraße 60, in Herford einen
Workshop mit dem Titel „Ver-
schieden – Anders – Bunt – Na
und!“.

Frauen und Männer, Müt-
ter und Väter – es gibt heute
verschiedene Möglichkeiten,
überlieferte gesellschaftliche
Rollen auch völlig anders aus-
zuleben. „Aktuelle Studien zei-
gen vielfältige Geschlechterbil-
der bei Menschen mit und oh-
ne Migrationshintergrund, die
immer wieder für Diskussions-
stoff sorgen“, sagt die kreis-
kirchliche Gleichstellungsbe-
auftragte Manuela Müller-Rie-
pe. Beispielsweise würden
manche Menschen den Frau-
en und Männern mit Migra-
tionshintergrund alte, traditio-
nelle Rollen- und Geschlech-
terklischees unterstellen. Mül-
ler-Riepe: „Gleichzeitig wer-
den ,eigene’ Wertmaßstäbe
und Lebenslagen glorifiziert,
ohne sie zu hinterfragen.“ Bei

dem Workshop geht es um
einen differenzierten Blick und
um wertschätzende Zusam-
menarbeit in einer vielfältigen
Gesellschaft. „Es soll hinter-
fragt werden, welchen Ein-
fluss ethnisch oder religiös
konstruierte Zuschreibungen
bei den Geschlechterrollen ha-
ben und wie wir auf der Arbeit,
privat oder im Ehrenamt da-
mit umgehen“, erklärt Anna-
Lena Köhler von der kreis-
kirchlichen Erwachsenenbil-
dung.

Außerdem gehören zu den
Themen des Workshops das
Überdenken der eigenen
Standpunkte und Haltungen
im Hinblick auf Gender und
Migration sowie das Kennen-
lernen von Daten und Fakten
zu Geschlechterthemen in
einer Migrationsgesellschaft.

Birol Mertol und Sarah Na-
varro von der „FUMA – Fach-
stelle Gender & Diversität
NRW“ werden die Veranstal-
tung leiten. Die Teilnahme ist
kostenlos, jedoch ist eine vor-
herige Anmeldung bis zum 29.
September bei Petra Nolting
notwendig unter Tel. (0 52 21)
98 84 71 oder E-Mail: erwach-
senenbildung@kirchenkreis-
herford.de.

Der Kreis beteiligt sich erstmals an derMobilitätswoche
Es gibt ein vielfältiges Programm in dieser Woche. Das Fahrrad steht im Blickpunkt.

¥ Kreis Herford. „Klima-
freundliche Mobilität für alle“
ist das Motto der Europäi-
schenMobilitätswoche(EMW)
der Europäischen Kommis-
sion. Erstmals beteiligt sich der
Kreis Herford an der weltweit
größten Kampagne für nach-
haltige Mobilität. Sie hat das
Ziel, Bürgern vom Mittwoch,
16. September, sechs Tage lang
die Bandbreite nachhaltiger
Mobilität näherzubringen.

Der Kreis hat, unterstützt
durch das Zukunftsnetz Mo-
bilität NRW, ein Programm
unter anderem mit einem Info-
tag zu den Fahrrad-Freizeit-

routen des Projektes „Fahr im
Kreis“, eine Fahrrad-Codier-
aktion mit dem ADFC und ein
Pedelec-Training mit der Ver-
kehrswacht des Kreises Gü-
tersloh geplant.

Zudem wird vom Donners-
tag bis Montag im Kreishaus
die Wanderausstellung „Mo-
bilität anders angehen“ des
Verkehrsclubs Deutschland
(VCD) zu sehen sein. Sie zeigt
neben Vorzeigeprojekten vor
allem alternative Zugänge zur
Mobilität auf. Die Ausstellung
ist interaktiv. Die Besucher
können sich zum Beispiel mit
eigenem CO2-Budget oder den

Vorteilen, nachhaltig mobil zu
sein, auseinandersetzen.

Ausgezeichnet wird im Zu-
ge der Europäischen Mobili-
tätswoche am 19. September
auch das kreisweit beste Team
der Aktion „Stadtradeln“.
„Dass im Kreis Herford eine
hohe Bereitschaft besteht, auf
klimafreundliche Alternativen
umzusteigen, hat zum Bei-
spiel diese Aktion gezeigt“, so
Landrat Jürgen Müller. „Es ist
Teil unseres Klimaschutzkon-
zeptes, klimafreundliche Mo-
bilität immer weiter zu stär-
ken. Dazu zählt auch, die Bür-
ger auf die vielen Möglichkei-

ten hinzuweisen, klimafreund-
lich unterwegs zu sein.“ Dafür
biete die Europäischen Mobi-
litätswoche eine gute Gelegen-
heit.

Das Programm der Euro-
päischen Mobilitätswoche im
Kreis Herford:
´ 16. September, 9.30 Uhr bis
13 Uhr: Infotag Fahrrad-Frei-
zeitrouten „Fahr im Kreis“ bei
der Biologischen Station Ra-
vensberg, Kirchlengern.
´ 17. September, 11 bis 17
Uhr: Fahrrad-Codieraktion
mit dem ADFC vor dem Kreis-
haus, Amtshausstraße 3, Her-
ford

´ 19. September, 11.30 Uhr:
Auszeichnung des kreisweit
besten Teams bei der Aktion
„Stadtradeln“ durch Landrat
Jürgen Müller vor dem Kreis-
haus, Amtshausstraße 3, Her-
ford.
´ 19. September, 14 bis 16.30
Uhr:Pedelec-Trainingvordem
Kreishaus. Begrenzte Plätze.
Teilnahme ist nur mit vorhe-
riger Anmeldung unter rad-
verkehr@kreis-herford.de
möglich.
´ 17. September bis 21. Sep-
tember, Wanderausstellung
„Mobilität anders angehen“ im
Foyer des Kreishauses.

Tag des Geotops
imDoberg

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule im Kreis Herford
bietet in Zusammenarbeit mit
dem Paläontologischen
Arbeitskreis Bünde anlässlich
des Tags des Geotops Füh-
rungen im Doberg an.

Der Doberg: Das sind 10
Millionen Jahre Erdgeschichte
in 140 Metern mächtigen Mee-
resablagerungen konserviert.
Dort wird seit fast 200 Jahren
geforscht. Es handelt sich bei
diesem Naturdenkmal um die
einzige Stelle in Deutschland,
wo alle drei Stufen dieser alt-

tertiären erdgeschichtlich vor-
handen sind. 1989 in die Liste
der paläontologischen Boden-
denkmäler aufgenommen.

Das Geotop Doberg wurde
1984 vollständig als Natur-
schutzgebiet ausgewiesen. Das
Sammeln von Fossilien ist da-
her streng untersagt. Am Tag
des Geotops, Sonntag, 20. Sep-
tember, finden ab 15 Uhr
stündlich Führungen statt.
Treffpunkt ist die Gaußstra-
ße/Ecke Albert-Schweitzer-
Straße in Bünde. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Rassegeflügelschau
des Kreisverbands

¥ Kreis Herford. Die Rasse-
geflügelschau findet vom 23.
bis zum 25. Oktober in der
Mehrzweckhalle in Spenge-
Lenzinghausen statt. Ihr sind
neben der Kreisverbands-Ju-
gendschau die Ortsschau des
RGZV Lenzinghausen und die
Rassetaubenschau des RTZV
Ravensberg angeschlossen. Er-
öffnung ist Samstag, 24. Ok-
tober, um 10 Uhr. Öffnungs-
zeiten: Freitag, 23. Oktober, 18
bis 21 Uhr; Samstag, 24. Ok-
tober,12 bis 18 Uhr und Sonn-
tag, 25. Oktober, 10 bis 13 Uhr.

Sprachen lernen
von Anfang an

¥ Kreis Herford. Rund 20
SprachenkönnenabMitteSep-
tember an der Volkshochschu-
le gelernt werden. Arabisch,
Englisch, Finnisch, Franzö-
sisch, Japanisch und viele wei-
tere Sprachen finden sich im
Angebot. Erfahrene Dozenten
vermitteln Schritt für Schritt
die Sprachkenntnisse, schaf-
fen in einer angenehmen Lern-
atmosphäre motivierende
Sprechanlässe und vermitteln
darüber hinaus Hintergrund-
wissen über das Land, die Kul-
tur und die Menschen. Weite-
re Informationen zum gesam-
ten Sprachenangebot sowie die
Möglichkeit zur Anmeldung
unter www.vhsimkreisher-
ford.de oder Tel. (0 52 21)
5 90 50.

Durchwachsene Stimmung
in den Kreisparteien

Die einen lecken sich noch die Wunden, die anderen sind voller Vorfreude auf die Kreistagsarbeit.
Ein Blick auf die Gemütslagen.

Corina Lass

¥ Kreis Herford. Am Tag nach
der Wahl ist die Stimmung in
der Politik durchwachsen. Die
Grünen freuen sich über Zu-
wächse, die SPD ist zufrieden,
CDU und Linke sind ent-
täuscht, die FDP hätte sich
ebenfalls mehr erhofft.

CDU
So auch CDU-Fraktionsvor-
sitzender Michael Schönbeck:
Die Corona-Situation habe
sich für die Amtsinhaber – Bür-
germeister, Landrat – kreis-
weit als deutliche Unterstüt-
zungherausgestellt, sagt er. Das
habe sich bis in den Kreistag
durchgezogen, obwohl seine
Partei – mit Dorothee Schus-
ter als Landratskandidatin und
auch in den Städten – hervor-
ragendeKandidatengehabtha-
be.

Als Konsequenz planen die
Christdemokraten, „die Kom-
munikation mit den Bürgern
zu verstärken und die Frak-
tionsarbeit zu öffnen, damit die
Menschen besser verstehen,
was wir machen“, sagte Schön-
beck am Montag. Er gebe die
Hoffnung nicht auf, dass eine
Zusammenarbeit mit der
Mehrheit aus SPD und Grü-
nen möglich sei.

Im Wahlprogramm hätten
sie konkrete Ziele formuliert.
Dafür gab es zwar keine Mehr-
heit, aber dafür seien sie ge-
wählt worden. Sie würden da-
zu nun das Gespräch mit der
Mehrheitsfraktion suchen.
Beispiel: Fifty-Fifty-Tax, das
jungen Nachtschwärmern eine
Alternative zum Elterntaxi
oder zu riskanten Fahrten mit
dem eigenen Auto bieten soll,
indem der Kreis die Hälfte des
Fahrpreises bezahlt.

SPD
SPD-Fraktionsvorsitzender
Wolfgang Tieköter hätte sich
noch zwei Mandate mehr im
Kreistag gewünscht, ist aber
sehr zufrieden mit dem Wahl-
ergebnis, das deutlich über
dem Landestrend liegt. Auch
mit der Wiederwahl von Land-
rat Jürgen Müller hätten sie
ihre Ziele erreicht. „Wir wa-
ren aber auch fleißig.“

Eine Mannschaft von Hel-
fern sei im Wahlkampf rund
um die Uhr im Einsatz gewe-
sen. Und überall dort, wo es
ein solches Netzwerk gegeben
habe, sei es für die SPD auch
gut gelaufen. Beispiel: Peter
Bubig aus Herford.Er hat einen
schwierigen CDU-Wahlkreis
gewonnen, auch weil er dort
unermüdlich im Einsatz war,
und freute sich am Wahl-
abend, dass ihm der Einzug ins
Kreisparlament im ersten An-
lauf gelungen ist.

Die gute Zusammenarbeit

mit den Grünen will die SPD
fortsetzen, aber nach den
Herbstferien auch mit den an-
deren Fraktionen im Kreistag
sprechen – mit Ausnahme der
AfD. Die hat mit drei Sitzen
im Kreistag jetzt einen Sitz
mehr als bisher, ist für die So-
zialdemokraten aber kein ak-
zeptabler Gesprächspartner,
sagte Tiekötter, der nach eige-
nem Bekunden in der vergan-
genen Wahlperiode keine ein-
zige Abstimmung im Kreistag
verloren hat.

GRÜNE
Angelika Fleischer freut sich
über acht Grünen-Sitze im
Kreistag, ein Zugewinn von
drei Mandaten. Das ermögli-
che ihrer Fraktion, die Arbeit
auf mehr Schultern zu vertei-
len und Themen intensiver an-
zugehen. Froh ist sie über die
weitere Zusammenarbeit mit

der SPD, mit der die Grünen
dann 26 Stimmen im 50-köp-
figen Kreistag haben, bei Ab-
stimmungen, an denen der
Landrat teilnimmt, sogar 27.

Stolz ist Fleischer auf mehr
als 20 Prozent und sechs Sitze
im Rödinghauser Gemeinde-
rat: Dort hatte es noch 2019
nicht einmal einen Grünen-
Ortsverband gegeben. Die
Gruppe, die sich zusammen-
gefunden habe, sei motiviert
und fleißig gewesen, sie werde
Veränderung und frischen
Wind in den Gemeinderat
bringen.

LINKE
Nicht so glücklich wie erhofft
und wie es „das enorme En-
gagement“ der Wahlkämpfer
und „die kommunalpolitische
Arbeit der vergangenen sechs
Jahre verdient gehabt hätten“,
verlief der Wahlabend für die

Linke. „Wir haben den Finger
in Wunden gelegt, kritisch hin-
terfragt und Alternativen auf-
gezeigt“, sagt Kreissfraktions-
vorsitzender Fabian Stoffel.
„Dennoch haben wir sowohl
im Kreis Herford als auch im
Landestrend Stimmen und
Prozente verloren.“

Die Gründe liegen seiner
Einschätzung nach im Kreis
Herford im Antritt der Partei
„Die Partei“, die Linke-Stim-
men aus dem Protestlager ge-
kostet habe, im fehlenden Rü-
ckenwind aus dem Bundes-
trend und im allgemeinen
Image der Partei. Profiteure
seien die Grünen, die weiter-
hin das Image der Klima- und
Umweltpartei genössen. Zu-
dem hätten Befragungen zu-
folge soziale Fragen, ein Kern-
thema der Linken, bei der
Wahlentscheidung keine nen-
nenswerte Rolle gespielt.

Im Kreis Herford habe die
SPD vielerorts von der teils de-
solaten Schwäche der CDU
und starken Amtsinhabern
profitiert, sagt Stoffel. „Wir
freuen uns, dass wir im Kreis-
tag und in allen Kommunen,
in denen wir angetreten sind,
unsere Mandate verteidigt ha-
ben.“ Ganz besonders freuen
ihn zwei Mandate in Bünde,
die für die Linke Fraktions-
stärke im Stadtrat bedeuten.

FDP
Die FDP hat bei der Wahl zum
Kreistag wieder Frak-
tionsstärke erreicht und leicht
zugewonnen. „Mehr wäre si-
cher bei allgemeinem Rücken-
wind drin gewesen“, sagt Kreis-
vorsitzender Stephen Paul, der
auch Fraktionsvorsitzender im
Kreistag ist. Persönlich moti-
viere ihn, dass er seinem Kreis-
wahlbezirk im Herforder Sü-
den und in Elverdissen das bes-
te Ergebnis kreisweit habe er-
reichen können, und das gro-
ße Engagement der Mitglieder.

Zu ihren Zielen gehöre wei-
terhin mehr digitaler Bürger-
service, modernere Schulen,
die Förderung der kleinen und
mittelständischen Betriebe so-
wie Hilfen für Ehrenamtliche.
„Auf die weitere Zusammen-
arbeit mit Landrat Jürgen Mül-
ler freuen wir uns.“

Sekretärin Mandy Schütte schenkt ihrem Chef, Landrat Jürgen Müller, eine selbst gebackene Torte mit der Aufschrift „Geschafft“.
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Zwei Mandate mehr für die SPD
hätten Wolfgang Tiekötter gut
gefallen. FOTO: SPD

Michael Schönbeck hofft auf
konstruktive Gespräche.
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Angelika Fleischer freut sich über
drei hinzugewonnene grüne Sit-
ze im Kreistag. FOTO: REIMAR OTT
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